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Vorwort

Ich gärtnere auf einem ehemals sandigen Rasenstück in Mecklenburg-

Vorpommern, nicht weit vom Stettiner Haff. Hier herrschen zwar 

gemäßigte Temperaturen im Winter, im Sommer aber viel Sonne 

und wenig Regen – eine Herausforderung für den Gemüsegärtner.

Mischkultur, Fruchtfolge, schnurgerade Saatreihen ... trotz aller Planung, zum 

Schluss kam in meinem Nutzgarten immer alles durcheinander. Von einer Gemüse-

sorte keimte zu viel, von der anderen wenig, von mancher auch nichts. – Informa-

tionen zum Gärtnern gibt es in Hülle und Fülle, im Internet, in Zeitschriften und 

Büchern. Was heute oftmals fehlt, sind persönliche Erfahrungen aus erster Hand, 

vielleicht das Vorbild der Eltern oder Großeltern mit grünem Daumen. Und so gibt 

es nun häufi g Fragen: Was ist mit dem Boden? Was ist mit Schädlingen, mit Dün-

ger? Wie fängt man überhaupt im Gemüsegarten an? Dabei will dieses Buch helfen.

Mir geht es darum zu erkennen, was meine Pfl anze will. Was kann, ja was muss 

ich den Pfl anzen bieten? Vor allem vor dem Hintergrund immer kleiner werdender 

Gärten. Man soll bekanntlich in Mischkultur pfl anzen und die Fruchtfolge beach-

ten. Doch bei den heute üblichen kleinen Nutzgärten – die Hälfte aller Gärten misst 

nur etwa 100 Quadratmeter –, wie soll das gehen?

Und so gebe ich in diesem Buch einen Einblick, wie ich auf kleinem Raum gärtnere 

und mit Erfolg Gemüse anbaue. Drei wichtige Dinge vorab:

1. Immer mit, nie gegen die Natur arbeiten.

2. Alles beginnt mit dem Boden – hier muss die Pfl anze sich wohlfühlen.

3. Beobachten! Und nur wenig in die natürlichen Prozesse eingreifen.

Meine Methode

Meine Art zu gärtnern ist eigentlich ganz simpel: »alles durcheinander pfl anzen« –

und damit ist es für mich der optimale Garten. Fast alle Pfl anzen in Vorkultur an-

ziehen und später immer weiter durcheinandersetzen – das ist nicht kompliziert. 

Damit kein Pfl anzplatz frei bleibt, sorge ich aus meiner Vorkultur immer wieder für 

Nachschub: Ist eine Pfl anze geerntet, kommt sofort eine neue. Dies ist die Methode, 

die ich seit Jahren in meinem kleinen Nutzgarten praktiziere. Es ist keine Wissen-

schaft, sondern meine Art zu gärtnern – beruhend auf meiner Erfahrung.

❦

Der Durcheinander-Garten

Jörn Pinske
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